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Der Weg zum Euro 

Der Mitgliedsstaat darf seine Währung inner-
halb des gleichen Zeitraums nicht von sich 
aus abgewertet haben.

3.  Niedrige langfristige Zinssätze
Die langfristigen (Nominal-)Zinssätze dür-
fen höchstens zwei Prozentpunkte über den 
(Durchschnitts-)Sätzen der drei preisstabilsten 
Mitgliedsstaaten liegen.

4.  Gesunde öffentliche Finanzen (Haus-
haltsdisziplin)
Das Budgetdefi zit darf am Ende des voran-
gehenden Haushaltsjahres drei Prozent des 
gesamten Bruttoinlandsproduktes (BIP) nicht 
überschreiten.
Die Staatsverschuldung darf am Ende des vor-
angegangenen Jahres nicht mehr als 60 Pro-
zent des BIP betragen, es sei denn, das Verhält-
nis ist ausreichend rückläufi g und nähert sich 
rasch genug der 60-Prozent-Marke (Tendenz).

Könnte die Währungsunion ausein­
anderbrechen? 
Der Euro als gemeinsame Währung hat allen 
16 Ländern der Eurozone massive Vorteile 
gebracht. Daher ist die Gemeinschaftswäh-
rung ein starker gemeinsamer Nenner. Auch 
als Weltwährung hat sich der Euro etabliert und 
er ist Garant für intensive innereuropäische 
Wirtschaftsverfl echtungen. Die Währungsuni-
on ist eine der wichtigsten Säulen der Euro-
päischen Union. Ein Auseinanderbrechen ist 
daher auszuschließen. 

Gewichtige Persönlichkeiten plädieren 
jedoch für ein Europa der drei Geschwin-
digkeiten: 
  Die stabile Kerngruppe soll gebildet werden 
aus Vollmitgliedern mit allen Rechten und 
Pfl ichten. Sie sollen auch aufgrund ihrer 
Wirtschaftskraft Vorreiterfunktion ausüben 
und treibende Kraft für weitere Entwicklun-
gen der EU sein.

  Die assimilierten Länder sind keine Vollmit-
glieder. Sie haben nicht alle Rechte, weil 
sie auch manche Pfl ichten nicht erfüllen 
können.

  Die assoziierten Länder sind mit Verträgen 
mit der Europäischen Union verbunden. Sie 
sind jedoch keine EU-Mitglieder und haben 
daher auch innerhalb der EU keinerlei Rechte 
oder Pfl ichten.

Werden Länder aus der Eurozone aus­
steigen (müssen)?
Ein Ausschluss oder ein Austritt eines Mit-
gliedsstaates der Eurozone wird angesichts 
der Griechenland-Krise politisch immer wieder 
gefordert. Rechtlich ist derzeit ein Ausschluss 
aus der Eurozone nicht vorgesehen. Nur wer aus 
der Europäischen Union austritt, fällt automa-
tisch auch aus der Eurozone. Denn der Euro als 
Gemeinschaftswährung steht nur EU-Mitgliedern 
zur Verfügung. Der freiwillige Austritt aus der 
EU ist im Vertrag von Lissabon geregelt. 

Gibt es auch heute noch Länder, die 
den Euro einführen wollen?
Erst Mitte Mai 2010 hat Dänemark ein ganz 
klares Bekenntnis zum Euro abgelegt. Man 
will damit Spekulationen gegen die dänische 
Krone verhindern. „Die Regierung meint, dass 
wir der Eurozone so schnell wie möglich bei-
treten sollen. Das ist gut für die dänische 
Wirtschaft“, sagte Michael Aastrup Jensen von 
der rechtsliberalen Regierungspartei Venstre in 
seinem Vortrag vor einer Wirtschaftsdelegation 
aus Oberösterreich. 
Dänemarks Wirtschaft lebt derzeit nicht in, 
aber mit der Gemeinschaftswährung. Denn die 
dänische Krone ist traditionell eng an den Euro 
gebunden. Es gibt eine Schwankungsbreite von 
+/- 2,25 Prozent. 

Man hört immer wieder von der 
Symbolkraft des Euro für Europa. 
Was ist damit gemeint?
Die Europäische Union ist vor allem auch ein 
Friedensprojekt. Jahrhundertelang war der 
Kontinent regelmäßig Schauplatz zerstöreri-
scher Kriege. Nach dem 2. Weltkrieg wurde 
die wirtschaftliche und politische Einigung 
Europas mit dem Ziel, dauerhaften Frieden zu 
erreichen, in Angriff genommen. In der Folge 
entwickelte sich Europa schrittweise. 
Der Euro ist daher nicht nur ein Zahlungsmit-
tel. Die Währung ist eine identitätsstiftende 
Konstante im facettenreichen Haus Europa. 
Der Euro hat nicht nur die wirtschaftlichen, 
sondern auch die politischen Verbindungen 
gestärkt. Er ist Teil des Friedensprojektes Euro-
pa und ein Symbol des Zusammenhalts in der 
Europäischen Union. 

Auch die Statistik zeigt 
deutlich: Ist der Euro im 
Verhältnis zum Dollar 

niedriger, fördert das die 
Exportbetriebe.
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